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(57) Die Erfindung betrifft eine Bestaubungseinrich-
tung in einer Druckmaschine. Aufgabe der Erfindung ist
es, eine Einrichtung zu schaffen, die insbesondere eine
gleichmaBigere Bestdubung der Bedruckstoffe erzielt
und den Anteil an vagabundierendem Bestaubungsma-
terial spirbar reduziert.

Gelost wird das dadurch, daB eine Bestaubungseinrich-

FigA

Bestidubungseinrichtung in einer Druckmaschine

tung 3 im Ausleger der Druckmaschine angeordnet ist
und daB die Bestdubungseinrichtung 3 mit einem
Absaugsystem 13, einer Zentralabsaugung 7 in Funkti-
onsverbindung ist, und daB der Zentralabsaugung 7
vorzugsweise eine Abscheideeinrichtung 9 nachgeord-
net ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bestaubungseinrich-
tung in einer Druckmaschine, vorzugsweise in einer
Bogendruckmaschine, mit einer Bestdubungseinrich-
tung nach dem Oberbegriff des Hauptanspruches.
[0002] Eine Bestaubungseinrichtung dieser Art zur
Puderbestaubung von frisch bedruckten Bogen ist aus
DE 22 07 983 B2 bekannt. Die Einrichtung soll das Aus-
stéduben von Puder Uber die Grenzen des Wirkungsbe-
reiches hinaus verhindern und eine Puderriick-
gewinnung ermdglichen. Oberhalb der Bogenférdere-
bene ist ein Puderzuflhrrohr angeordnet, aus dem mit-
tels Druckluft Puder auf den Bogen aufgestaubt wird. In
Bogenférderrichtung vor und nach dem Puderzufiihr-
rohr ist als Blasvorhang je ein Blasrohr mit zugeordne-
tem Saugrohr angeordnet, durch das Uberschiissiger
Puder absaugbar ist.

[0003] In Weiterbildung ist aus DE 42 07 118 A1 unter
anderem bekannt, daB ein Puderkasten in Férderrich-
tung nach der Puderdlsenanordnung einen gréBeren
Abstand als vor dieser aufweist. Dabei ist in Férderrich-
tung nach der Puderanordnung eine Luftdiisenanord-
nung vorhanden, deren Blasluft entgegen der
Férderrichtung strémt. Unterhalb der Bogenférdere-
bene ist eine Bogenfuhrungseinrichtung angeordnet,
die - der Bogenférderebene zugewandt - im wesentli-
chen ein Durchbrechungen aufweisendes Lochblech
besitzt und mit einer Unterdruckleitung in Funktionsver-
bindung ist.

[0004] Eine weitere Bestdubungseinrichtung ist
gemaB DE 295 17 283 U1 als Pudereinrichtung im Aus-
leger einer Druckmaschine bekannt. Diese Puderein-
richtung besitzt ein Geblase, vorzugsweise einen
Axialventilator, das einen senkrecht auf die Bogenférde-
rebene gerichteten Luftstrom erzeugt.

Zusétzlich erkennbar ist eine Bogenleiteinrichtung im
Ausleger angeordnet, welche die Bogenfiihrung unter-
stutzt.

[0005] Nachteilig bei diesen Ausfihrungen ist es, daB
das unkontrollierte Austreten von Bestaubungsmaterial
in die Druckmaschine, beispielsweise im Bogenausle-
ger, nicht ausreichend verhindert wird. Dies fuhrt zu
Maschinenverschmutzungen, die insbesondere durch
ein zu Uppiges Dosieren von Bestaubungsmaterial noch
verstarkt werden.

Die Verwendung von Blas- und Saugrohren als Luftvor-
hang schafft zusatzliche Turbulenzen, die in Verbindung
mit den vorbeilaufenden Greifersystemen wahrend des
Bestaubungsprozesses noch verstarkt werden.
Weiterhin verschlechtert sich insbesondere bei héheren
Maschinengeschwindigkeiten (etwa > 8.000 Bogen / h)
die im BestaubungsprozeB3 erzielbare Qualitat durch
zunehmende Turbulenzen. So sind haufig die im Grei-
ferschluB fixierten bogenférmigen Bedruckstoffe im
Bereich der Vorderkante ungenlgend bestaubt, was
zum Ablegen der Bedruckstoffe an der Vorderkante im
Auslegerstapel fuhrt. Die Turbulenzen bewirken inner-
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halb der Druckmaschine ,vagabundierende” Puderteil-
chen, die einerseits den Wirkungsgrad der
Bestéubungseinrichtung reduzieren und gleichzeitig die
Maschinenverschmutzung erhdhen.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Bestiu-
bungseinrichtung der eingangs genannten Art zu schaf-
fen, die die genannten Nachteile vermeidet, die
insbesondere eine gleichméaBigere Bestaubung der
Bedruckstoffe erzielt und den Anteil an vagabundieren-
dem Bestaubungsmaterial innerhalb der Druckma-
schine spurbar reduziert.

[0007] Die Aufgabe wird erfindungsgeman durch die
Ausbildungsmerkmale des Hauptanspruchs gelést.
Weiterbildungen ergeben sich aus den Unteranspri-
chen.

[0008] Der Vorteil der Erfindung ist darin begriindet,
daB die Verschmutzung der Druckmaschine durch tur-
bulentes (vagabundierendes) Bestdubungsmaterial,
wie insbesondere Puder, splrbar reduziert wird. Beim
Verteilen des Volumenstromes, vorzugsweise gebildet
aus Bestdubungsmaterial und Druckluft, wird auf der
Bedruckstoffoberflache ein besserer Wirkungsgrad
erzielt. Die Bestdubungseinrichtung erstreckt sich vor-
zugsweise Uber die maximale Formatbreite des bogen-
férmigen Bedruckstoffes. Bevorzugt besteht die
Bestaubungseinrichtung aus mindestens einer Reihe
von Dusen fir den Austritt des Bestadubungsmaterials
sowie far Druckluft. In einer weiteren Ausbildung kann
jeder Duse far den Austritt von Bestdubungsmaterial
eine weitere Duse fur den Austritt von Druckluft benach-
bart zugeordnet sein.

[0009] Alternativ kann das Bestaubungsmaterial oder
der Bedruckstoff durch elektrostatische Krafte aufgela-
den werden.

Im Bereich der Bestdubungseinrichtung ist unterhalb
der Foérderebene des bogenférmigen Bedruckstoffes
eine die Bogenflhrungsflache bildende, pneumatisch
beaufschlagbare Fihrungseinrichtung angeordnet.
Insbesondere bei héheren Maschinengeschwindigkei-
ten ist eine auf dem bogenférmigen Bedruckstoff bezo-
gene, getaktete Bestaubung wenig sinnvoll, da die
zeitliche Folge zwischen den aufeinander folgenden
Bogen mit zunehmender Geschwindigkeit immer kirzer
wird. Damit ist die Bestdubungseinrichtung im jeweili-
gen Druckbetrieb bevorzugt standig in Betrieb. Das die
Bestaubungseinrichtung  teilweise = umschlieBende
Absaugsystem ist analog zur aktivierten Bestdubungs-
einrichtung vorzugsweise standig im Betrieb. Dabei
saugt das Absaugsystem die vagabundierenden Teil-
chen des Bestdubungsmaterials ab und fiihrt vorzugs-
weise das Uberschlssige Bestaubungsmaterial nach
ggf. einer Regenerierung der Bestdubungseinrichtung
wiederum in einem Kreislauf zu.

[0010] Durch die Absaugung des Bestaubungsmate-
rials mittels Absaugsystem werden z.B. Schleppstro-
mungen der Greifersysteme sowie Turbulenzen, die
durch den Bedruckstoff selbst und/oder auch die zuge-
ordneten Bogenflhrungseinrichtungen erzeugt werden,
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reduziert.

[0011] Die Erfindung soll an einem Ausfuhrungsbei-
spiel néher erlautert werden. Dabei zeigen schema-
tisch:

Fig. 1 einen Bogenausleger mit Bestaubungsein-
richtung (Seitenansicht),

Fig. 2 einen Bogenausleger mit Absaugsystem
(Draufsicht),

Fig. 3 die Bestaubungseinrichtung als Detail
geman Figur 1.

[0012] Einer Mehrfarben-Offsetdruckmaschine ist ein

Ausleger nachgeordnet. Mittels eines umlaufenden Fér-
dersystemes 1 werden mit der Vorderkante im Greifer-
schluB gefaBte bogenférmige Bedruckstoffe von
Greifersystemen 2 in Férderrichtung 5 tiber eine Bogen-
bremse einem Auslegerstapel 11 zugefihrt und an
Anschlagen abgelegt. Zur Unterstiitzung der Bogenab-
lage auf dem Auslegerstapel 11 ist oberhalb dessen in
einem Feld eine Blaseinrichtung angeordnet. Der Aus-
leger weist weiterhin Bogenflihrungseinrichtungen,
gebildet aus modular angeordneten Fuhrungseinrich-
tungen 6, fir die Bogenfiihrung auf.

[0013] Im Bogenaufgang des Auslegers ist ein erstes
Trocknersystem 4 angeordnet, dem in der Horizontalen
des Auslegers weitere Trocknersysteme 4 folgen. In
Férderrichtung 5 der Bedruckstoffe ist den Trocknersy-
stemen 4 eine Bestdubungseinrichtung 3 nachgeord-
net. Die Bestdubungseinrichtung 3 erstreckt sich
zumindest Uber die maximale Formatbreite des zu ver-
arbeitenden Bedruckstoffes und weist wenigstens eine
Uber die Bedruckstoffbreite sich erstreckende, format-
abhangig aktivierbare Reihe von Diisen auf. Die Disen
sind bevorzugt als Bohrungen und/oder Schlitze ausge-
bildet. Die Beaufschlagung des Bedruckstoffes mit dem
Bestaubungsmaterial erfolgt mittels Druckluft und vor-
zugsweise in einem Gemisch von Puder und Druckluft.
[0014] Alternativ kann jede Dise fur den Austritt von
Druckluft eine weitere Offnung z.B. als Duse fur den
Austritt von Puder benachbart zugeordnet sein. Bestau-
bungsmaterial und Druckluft bilden einen Volumen-
strom, der auf die Oberseite des Bedruckstoffes auftrifft.
Die Duisen fir den Austritt von Druckluft in Kombination
mit Puder bzw. als Puder-/Druckluftgemisch sind bezo-
gen auf eine Férderebene 19 fiir den Bedruckstoff, vor-
zugsweise in einem spitzen Winkel in Férderrichtung 5
geneigt, und bilden in der Betriebsart ,Bestauben”
einen Volumenstrom in geneigter Strdmungsrichtung
auf den Bedruckstoff aus. Die Bestaubungseinrichtung
3 ist mit einer Einrichtung fir die Versorgung mit
Bestaubungsmaterial (Puder) und mit einer Druckluft-
versorgung gekoppelt. Durch den geneigten Volumen-
strom wird der Bereich der Bedruckstoffvorderkante
direkt hinter dem vorbeilaufenden Greifersystem 2
gezielter bestéubt.
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[0015] Den Trocknersystemen 4 sind unterhalb der
Fahrungseinrichtungen 6 Trocknerabsaugungen 14
benachbart zugeordnet. Die Trocknerabsaugungen 14
sind zumindest seitlich im Bereich der Seitengestelle 12
angeordnet. Bevorzugt erstrecken sich die Trocknerab-
saugungen 14 jedoch Uber die volle Breite zwischen
den Seitengestellen 12. Zwischen dem umlaufenden
Foérdersystem 1 ist oberhalb der Trocknersysteme 4
eine Trocknerabschottung 17, z.B. ein durchgehendes
Blech, angeordnet, welche den Wirkungsgrad der
Trocknersysteme 4 auf den Bedruckstoff erhéht.

[0016] Zwischen den umlaufenden Férdersystemen 1
ist oberhalb der Bestdubungseinrichtung 3 eine Bestau-
bungsabschottung 18 ,z.B. als Abschottblech, angeord-
net. Die Trocknerabsaugung 14 ist UOber eine
Sammeleinrichtung 15 mit einer am Ausleger angeord-
neten Zentralabsaugung 7 in Funktionsverbindung, wel-
che mittels Leitungssystem 8 in Saugrichtung 10 mit
einer nachgeschalteten Abscheideeinrichtung 9 gekop-
pelt ist.

[0017] Die Bestdubungsabschottung 18 umschlie3t
die Bestaubungseinrichtung 3 haubenférmig und
erstreckt sich zwischen den Seitengestellen 12 (quer
zur Férderrichtung 5).

[0018] In einer ersten Ausbildung ist der Bestau-
bungsabschottung 18 im Bereich der Seitengestelle 12
jeweils ein Absaugsystem 13 seitlich zugeordnet. Die
Absaugsysteme 13 sind mittels Saugleitungen 16 mit
der Sammeleinrichtung 15 gekoppelt.

[0019] In einer zweiten Ausbildung ist das Absaugsy-
stem 13 mit der Bestaubungsabschottung 18 integriert
und zusétzlich seitlich im Bereich der Seitengestelle 12
angeordnet. Dabei ist das Absaugsystem 13 aus wenig-
stens einem sich Uber die maximale Formatbreite
erstreckenden Saugkasten 22 als Stromungskanal aus-
gebildet, welcher dem Bedruckstoff zugewandte Off-
nungen 21 aufweist. Der Saugkasten 22 ist mit den
seitlich im Bereich der Seitengestelle 12 angeordneten
Absaugsystemen 13 in Funktionsverbindung. Die
Absaugsysteme 13 sind Uber Saugleitungen 16 mit der
Zentralabsaugung 7 gekoppelt. Die Trocknerabschot-
tung 17 sowie die Bestdubungsabschottung 18 weisen
vorzugsweise in Férderrichtung 5 angeordnete Offnun-
gen 20, z.B. Bohrungen, Schlitze, auf, durch die ein
moglicherweise entstehender Staudruck (unter der
Trcoknerabschottung 17 bzw. der Bestdubungsabschot-
tung 18) abbaubar ist. Damit wird die Fihrung des
Bedruckstoffes, insbesondere der hintere Bereich des
Bogens, verbessert.

[0020] Die Wirkungsweise ist wie folgt: Das umlau-
fende Fordersystem 1 transportiert mittels Greifersyste-
men 2 bogenférmige Bedruckstoffe in Férderrichtung 5
auf einen Auslegerstapel 11 zu. Im horizontalen Bereich
des Auslegers durchlauft das Greifersystem 2 mit dem
Bedruckstoff die Bestaubungseinrichtung 3. Die
Bestaubungseinrichtung 3 ist aktiviert und bestaubt in
Forderrichtung 5 vorzugsweise standig den vorbeieilen-
den Bedruckstoff in Stromungsrichtung in einem spitzen
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Winkel, bezogen auf die Férderebene 19. Der Volumen-
strom erreicht durch die Neigung der Diisen der Bestau-
bungseinrichtung 3 auch den sonst durch das
Greifersystem 2 verdeckten Bereich der Vorderkante
des Bedruckstoffes.

[0021] Abhangig von der Formatbreite des Bedruck-
stoffe sind die Uber das Format sich erstreckende
Diusen der Bestaubungseinrichtung 3 einzeln oder
gruppenweise schaltbar. Die Bestaubungseinrichtung 3
sowie das Absaugsystem 13, einschlieBlich Saugka-
sten 22, sind vorzugsweise standig aktiviert. Wird der
Bedruckstoff an der Bestaubungseinrichtung 13 vorbei
bewegt, so saugt das Absaugsystem 13, insbesondere
im seitlichen Bereich, Uberschiissiges Bestaubungsma-
terial ab.

Das Absaugsystem 13 in erster Ausbildung als auch
das Absaugsystem 13 mit Saugkasten 22 in zweiter
Ausbildung saugen im Ausleger vagabundierendes
Bestaubungsmaterial ab und fuhren es Uiber die Saug-
leitung 16, die Sammeleinrichtung 15, die Zentralab-
saugung 7 sowie das Leitungssystem 8 einer
Abscheideeinrichtung 9 zu. Dort wird das Bestaubungs-
material von der Saugluft getrennt und flir einen erneu-
ten Einsatz vorbereitet. Ggf. wird das
Bestaubungsmaterial aufbereitet und ist anschlieBend
erneut der Bestaubungseinrichtung 3 zufahrbar. In vor-
teilhafter Weise ist das Absaugsystem 13 fir das
Bestaubungsmaterial leitungsseitig mit der Trocknerab-
saugung 14 und der Zentralabsaugung 7 gekoppelt, so
daf der anlagetechnische Aufwand gering ist.

Bezugszeichenaufstellung

[0022]

1 Foérdersystem

2 Greifersystem

3 Bestéubungseinrichtung
4 Trocknersystem

5 Férderrichtung

6 Fahrungseinrichtung
7 Zentralabsaugung

8 Leitungssystem

9 Abscheideeinrichtung
10 Saugrichtung

11 Auslegerstapel

12 Seitengestell

13 Absaugsystem

14 Trocknerabsaugung
15 Sammeleinrichtung
16 Saugleitung

17 Trocknerabschottung
18 Bestéubungsabschottung
19 Férderebene

20  Offnung

21 Offnung

22 Saugkasten
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Patentanspriiche

1. Bestaubungseinrichtung in einer Druckmaschine,
vorzugsweise einer Bogendruckmaschine, mit
einer Bestaubungseinrichtung zur Einwirkung auf
eine Seite eines Bedruckstoffes und einer durch die
Férderebene des Bedruckstoffes getrennt angeord-
neten Bogenfiihrungseinrichtung,
dadurch gekennzeichnet,

daf die Bestdubungseinrichtung (3) mit einem
zumindest seitlich benachbarten Absaugsy-
stem (13) in Funktionsverbindung ist, und daB
das Absaugsystem (13) mit einer Zentralab-
saugung (7) mittels Saugleitungen (16) gekop-
pelt ist.

2. Bestaubungseinrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daf die Zentralabsaugung (7) mit einer nach-
geschalteten Abscheideeinrichtung (9) fir das
Bestédubungsmaterial gekoppelt ist.

3. Bestaubungseinrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Absaugsystem (13) tber die maximale
Formatbreite angeordnet ist.

4. Bestaubungseinrichtung nach Anspruch 1 und 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Absaugsystem (13) wenigstens einen
oberhalb der Bestaubungseinrichtung (3)
angeordneten Saugkasten (22) mit Offnungen
(21) und mit einer Bestdubungsabschottung
(18) aufweist.

5. Bestaubungseinrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daf eine Trocknerabsaugung (14) im Ausleger
angeordnet ist und daB das Absaugsystem
(13) fur Bestaubungsmaterial und die Trockner-
absaugung (14) mit der Zentralabsaugung (7)
in Funktionsverbindung sind.



EP 0 945 268 A1

6<=

| by




EP 0 945 268 A1

tid

Fig. 2




EP 0 945 268 A1

6l

D S S— v

/} I3
A avA ‘..‘.....L

n 0 \|l €&l

AN A

l

m .

AAR 74

0¢

gbig



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

)

EP 0 945 268 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeidung

EP 99 10 5212

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorig Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.Cl.6)
X US 5 265 536 A (MILLARD JAMES S) 1-5 B41F23/06
30. November 1993
* das ganze Dokument *
X DE 25 19 831 A (PLATSCH ZERSTAEUBUNG 1,2,4
ALBIN) 11. November 1976
* das ganze Dokument *
X DE 21 16 042 A (OXY DRY INT LTD) 1-3
21. Oktober 1971
* Seite 7, Absatz 3 - Seite 8, Absatz 1 *
X DE 22 07 983 A (PLATSCH ZERSTAEUBUNG 1-4
ALBIN) 30. August 1972
* das ganze Dokument *
A DE 196 17 194 A (LTG LUFTTECHNISCHE GMBH) |1
30. Oktober 1997
* Zusammenfassung; Abbildung 1 *
T DE 197 33 691 A (HEIDELBERGER DRUCKMASCH |1 RECHERCHIERTE
AG ) 18. Juni 1998 SACHGEBIETE (Int.CL.6)
* das ganze Dokument * B41F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prifer
MUNCHEN 5. Juli 1999 Zellhuber, W
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : diteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedsutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HIMErgrund e et e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 0 945 268 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 99 10 5212

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben lber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

05-07-1999

Im Recherchenbericht

Datum der

Mitglied(er) der

Datum der

angefihrtes Patentdokument Verbffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
US 5265536 A 30-11-1993 KEINE

DE 2519831 A 11-11-1976 us 4024815 A 24-05-1977

DE 2116042 A 21-10-1971 us 3680528 A 01-08-1972
DE 2207983 A 30-08-1972 KEINE
DE 19617194 A 30-10-1997 KEINE

DE 19733691 A 18-06-1998 DE 19751972 A 18-06-1998

EP 0847856 A 17-06-1998

JP 10193567 A 28-07-1998

Flr néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

